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Herren Kreisliga A Südwest

SG Schorndorf IV : GTV Hohenacker II 
Sonntag, 04.12.2022, 10:00 Uhr

SG Schorndorf IV und GTV Hohenacker II teilen sich die 
Punkte

Freude herrschte am Sonntagvormittag, als das Schlussdoppel Kern / Fritz nach ca. 3 Stunden den
Matchball für die SG Schorndorf IV im Spiel der Herren Kreisliga A Südwest verwandelte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim GTV Hohenacker II. Das Gastteam konnte im 7.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung weist die SG Schorndorf IV nun ein Punkteverhältnis von 3:13 in der Tabelle
auf, während der der GTV Hohenacker II 8:6 Punkte hat.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Lange mit Hassler / Roos kämpfen mussten Kern / Fritz in einer
engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Zwischenzeitlich konnten Zengödi / Schilling
zwar einen Satz gewinnen, verloren die Partie gegen Uhrig / Kostka aber trotzdem mit 1:3. Deutlich
nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Münzenmaier / Aupperle gegen Eck / Rühle. Die Anzeigetafel
zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Eine umkämpfte Niederlage gab es
daraufhin für Jürgen Kern beim 10:12, 11:5, 11:5, 6:11, 9:11 gegen Rolf Uhrig, der im Vorfeld auf
dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Trotz Blitzstart verlor Andreas Zengödi sein Spiel gegen Gerhard Hassler letztlich mit
11:7, 10:12, 6:11, 9:11. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an
den Tisch. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Lukas Kostka war daraufhin wiederum der
Gastgeber Werner Fritz, ging er doch zumindest auf dem Papier als Außenseiter in die Partie. Einen
Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Marlon Münzenmaier bei einer 2:0-Führung die nächsten
drei Durchgänge gegen Ralf Eck noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Michael Aupperle, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Ronald Roos verlor. Eine schmerzhafte Niederlage gab es derweil für Uwe Schilling beim 8:11, 11:7,
14:12, 4:11, 3:11 gegen Marco Rühle, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis
der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Beim Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler der SG
Schorndorf IV und des GTV Hohenacker II in die Box. Jürgen Kern versäumte es daraufhin mit
einem 1:3 gegen Gerhard Hassler, einen Punkt für sein Team zu erringen. Andreas Zengödi war im
Einzel gegen Rolf Uhrig nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Werner Fritz konnte im
Spiel gegen Ralf Eck einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den
Sätzen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Marlon Münzenmaier die Partie gegen Lukas Kostka noch in vier Sätzen, also
mit 3:1 für sich entscheiden. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes
gewann Michael Aupperle die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Nach eher
keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Uwe Schilling die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8
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für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Kern / Fritz
konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Uhrig / Kostka beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der SG Schorndorf IV tritt dabei geben den TSV Schnait an, während
es der GTV Hohenacker II mit dem TB Beinstein IV zu tun bekommt.

 Statistik:
 SG Schorndorf IV

Doppel: Kern / Fritz 2:0, Zengödi / Schilling 0:1, Münzenmaier / Aupperle 0:1 
Einzel: J. Kern 0:2, A. Zengödi 1:1, W. Fritz 2:0, M. Münzenmaier 1:1, M. Aupperle 1:1, U. Schilling 1:
1 

 GTV Hohenacker II
Doppel: Uhrig / Kostka 1:1, Hassler / Roos 0:1, Eck / Rühle 1:0 
Einzel: G. Hassler 2:0, R. Uhrig 1:1, R. Eck 1:1, L. Kostka 0:2, M. Rühle 1:1, R. Roos 1:1


